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Religionspädagogik
METTE, Norbert: Religionspädagogik. Dfissel— herausgearbeitet. In eıner weıteren Entfaltung
do Patmos 1994 DA (Leitfaden Theologie. werden Subjekte Ca  , Lernorte (195-—233)
24.) Aart. 29,850 un! Vermittlungsftormen (234-272 religiösen

Mettes HELC Religionspädagogik 1St eıne Lernens erschlossen. Wer Anregungen für dıe
tachwissenschaftlich konzentrierte Antwort auf lıg1ıonspädagogische Praxıs sucht, wırd zunachst
die Herausforderungen, mıiı1t denen heute relı- „elementare Weıisen religionspädagogischen
Z1ÖSE Lernprozesse konfrontiert sınd Die vielfäl- Handelns“ verwıesen, wI1e das „Bezeugen” und
t1g beschriebene wıdersprüchliche Siıtuation VO „Teilen  «  9 dıe die Selbstbestimmung un! Selbst-
Kındheit un Jugendalter den Bedingungen verantwortung aller relig1ösen Lernprozefß
der enttalteten Moderne verlange ach dem Kon- Beteiligten achten.
ZCDL eıner „zukunftsfähigen Religionspädagogik“ Aus der Perspektive der systematıschen heo-
(13—55) Mıt durchaus theologiekritischer Inten- logıe 1st begrüßen, da Mette seıne metho-
t1on spurt Meftte kontextuelle Zugänge e1nes dische Vorgabe einer kontextuellen Glaubensre-
theologisch veran  TiIerfen Erziehungskonzepts tlexion, 1ın der der relıg1onsdıdaktıschen Praxıs
1n der Pädagogik und Theologie der Befreiung konstitutive Bedeutung tür die theologische
SOWIl1e 1N der teminiıstischen Religionspädagogik Theoriebildung zukommt, auf allen Ebenen se1-
auf (48—55) un! zieht dann eıne Bılanz der (Ge- 11C1 Religionspadagogik durchhält, da{fß der
schichte relıg1onspädagogischen Handelns VOI Zusammenhang zwıschen theoretischer rund-
dem neuzeıtlıchen Problemhorizont, iınnerhalb legung Uun! einzelnen Anwendungsbereichen
dessen sıch jedes Konzept relig1öser Erzıehung sachlich vermuittelt werden ann. Es ware wun-
VOT dem Ilusions- un! Ideologieverdacht (Freud, schenswert, WEenNn Mefttes konziser Grundriß 1N-
Rousseau) verantwortien hat (95 10 teressierte Praktiker als Gesprächspartner fände,

In der systematıschen Grundlegung (Kap. 37 die Probleme der Praktikabilität einer konse-
102—155) wiırd mıt Blick auf ıne theologische ul  n Freiıheijtsansatz Orlentierten Religi0ns-
Freiheitsanalyse das Verhältnis zwischen Glaube pädagogik deutlich machen. Unabhängig da-
und Erziehung bestimmt, da: VO  - Form un VO  - 1st eın überzeugendes Beispiel dafür, Ww1e€e
Inhalt praktisch theologischen Handelns her dıe Religionspaädagogik durch eıne wechselseıtige
einsichtig wiırd, W AaTrumn Religionspädagogik autf methodische Durchdringung VO  > systematischer
eiıne treiheitsstittende und -begründende kom- Theologie un! padagogischen Praxısteldern eine
munıkative Praxıs verwıesen 1St. Di1e Brückentunktion zwıischen Theologie un! (ze-
Pröpper angelehnte Freiheitsanalyse führt 1n Ver- sellschaft wahrnehmen kann. Meıer
bındung MI1t eıner detaıillıerten Auswertung der
empirischen Befunde der kırchlich-christlichen Werden UKTNLSECET E Kinder och Christen sein® Hg
(De-)Sozialısatıon eiıner Weiterbestimmung arl Heınz SCHMITT un Jürgen HOoegREeEN. Frei-
der seıt dem 7Zweıten Vatikanischen Konzıl 1n burg: Herder 1995 175 Karrt. ZZ80
der Religionspädagogik betonten Autonomıie der Das ansprechende Buch 1St AUS eıner Sende-
Pädagogık gegenüber der Theologıe. Sowohl die tolge des Südwesttunks Baden-Baden 1994 ent-

methodische Eigenständigkeıit der Pädagogık als standen; greift eın bedrängendes Problem al
uch das kritische Potential christlich-Jüdischer jener christlichen Erzieher auf, dıe siıch auch
Iradıtion werden 1ın ıhrer gegenseltigen Verwıie- das relıg1öse Proftil der Jugendlichen SOTSCHHIL Zu-
senheıt als konstitutiv für eınen zukunttsorien- erst fßt sıch der Eindruck nıcht verdrängen, dafß
tierten Bıldungsbeitrag der christlichen Religion dıe Sıtuation als und bedrückend empfun-
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